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mit der restaurierung des polychrom gefassten reliefs aus der zeit um 1510 (inv. 
nr. s 81) konnte die restaurierung einer vierteiligen serie mit darstellungen aus 
dem leben der hl. barbara abgeschlossen werden. reinigung, fassungsfreilegung 
und retusche nahm frau mag. Waltraud darnhofer vor. pigment- und 
bindemittelanalysen sowie die mikroskopie des fassungsaufbaus erfolgten im 
labor des bundesdenkmalamtes.
die 2012 von frau mag. isabella Gmeindl als diplomarbeit begonnene 
restaurierung des gotischen katharinenaltärchens (inv. nr. s 5) wurde nunmehr 
endgültig abgeschlossen. das Werk ist seither wieder in der dauerausstellung im 
linzer schlossmuseum zu sehen.
zu ausstellungen in Ober- und niederösterreich, Wien, im burgenland und 
in bayern wurden leihgaben bereitgestellt und begleitet. ein angekauftes 
tafelgemälde des meisters von mondsee wurde aus der schweiz nach linz ge-
bracht. für kurierfahrten wurden vier reisetage aufgewendet.
am 28. 10. 2015 nahm der unterfertigte an der tagung „das grüne museum“ in 
Wien teil.
in der musikinstrumentensammlung war der Érard-flügel aus dem ehemaligen 
besitz ludwig van beethovens zum wiederholten mal Gegenstand vermehrten 
interesses. ein kanadisch-belgisches team (tom beghin, chris maene) nahm 
detailliert maße mit dem ziel der anfertigung einer spielbaren kopie des 
instrumentes. dabei soll die auf veranlassung beethovens veränderte klaviatur 
in mehreren varianten nachgebaut werden, um die verschiedenen klangresultate 
hörbar und Gangarten der mechanik nachvollziehbar zu machen.

 stefan Gschwendtner

Bereich Landesgaler ie

Landesgalerie Linz am Oberösterreichischen Landesmuseum

im Jahr 2015 realisierte die landesgalerie linz folgende ausstellungen und 
projekte:

Margherita Spiluttini
12. märz bis 31. mai 1015 (landesgalerie / 2. stock)
margherita spiluttini (*1947) zählt zu den renommiertesten architektur-
fotografinnen europas mit fester verankerung im kunstkontext. in der verzahnung 
auftragsgebundener wie freier arbeiten entwickelte spiluttini seit den frühen 
1980er Jahren ein eigenständiges Werk, das von einer präzisen, klaren, unpräten-
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tiösen bildsprache und einer stets inhaltlich wie medienspezifisch reflektierten 
herangehensweise an architektonische und landschaftliche motive geprägt ist. die 
künstlerin zeigt Gebautes nicht in spektakulären ansichten oder werbewirksam 
isoliert, sondern stets im kontext der alltäglichen umgebung. 
die speziell für die landesgalerie linz konzipierte und in kooperation mit der 
photographischen sammlung / sk stiftung kultur, köln realisierte ausstellung 
konzentrierte sich auf die bildliche Wahrnehmung von architektur als gebautem 
raum und Ort. 

Aus der Sammlung: Bildende Kunst in Oberösterreich 1945–1955
17. april bis 16. august 2015 (Gotisches zimmer und Wappensaal)
die bildende kunst der nachkriegsjahre, dargestellt anhand der samm-
lungsbestände des Oberösterreichischen landesmuseums, stand im mittelpunkt 
der ausstellung in der landesgalerie linz. der fokussierte blick auf das 
kunstschaffen dieser zeit in Oberösterreich ergänzte die zeitgeschichtlichen 
ausstellungen im linzer schlossmuseum und im nordico stadtmuseum.
dabei erwies sich das künstlerische schaffen des ersten nachkriegsjahrzehnts 
 insgesamt von kontinuität geprägt, nur wenig ist von aufbrüchen im sinne künst-
lerischer avantgarde zu spüren. Gleichzeitig erfolgten wichtige schritte auf insti-
tutioneller ebene, wie die Gründung der neuen Galerie und der kunstschule der 
stadt linz, die die Grundsteine für eine öffnung des kunstbetriebs in richtung 
moderner strömungen legten.
parallel zur ausstellung wurde im kubin-kabinett eine auswahl von arbeiten 
alfred kubins gezeigt, die zwischen 1945 und seinem tod 1959 entstanden sind.

… AN DIE ARBEIT … Über künstlerisches Produzieren
18. Juni bis 2. august 2015 (landesgalerie / 2. stock)
in zusammenarbeit mit dem festival der regionen stellte die landesgalerie linz 
beispiele künstlerischer produktionen vor, die sich mit dem arbeitsbegriff als 
schaffensprozess beschäftigten: als selbstbefragung, als laboratorium, als repe-
titive performance, als reflexion des handelns … künstlerinnen und künstler 
reflektierten den themenkomplex „arbeit“, vor allem aber ihr eigenes tun, ihren 
zuweilen absurd erscheinenden prozess des schaffens. triebkräfte waren hier am 
Werk, die von der breiten Gesellschaft oft nicht als „richtige arbeit“ angesehen 
werden, sondern als spinnereien von freigeistern, die sich den luxus erlauben, 
keiner geregelten erwerbsarbeit nachgehen zu müssen. mit arbeiten von:
robert adrian X, alexander Glandien, urs lüthi, andrea maurer / frans poelstra, 
Günter puller, natascha sadr haghighian, klaus scherübel, mladen stilinović, 
Gerhard brandl / claudia dworschak / beate rathmayr
die ausstellung entstand in kooperation mit dem festival der regionen 2015 zum 
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thema „schichtwechsel – hackeln in ebensee“ und wurde vom festival-leiter 
Gottfried hattinger kuratiert.

Unheimlich klasse KUNST
1. Oktober 2015 bis 21. februar 2016 (Gotisches zimmer)
das unheimliche fasziniert in gleichem maße, wie es uns zurückschrecken lässt. 
Oft beginnt das phänomen als kleine irritation im alltag, um dann zum Gefühl 
des schreckhaften und Grauen erregenden anzuwachsen. im mittelpunkt der 
ausstellung stand jedoch nicht nur das unheimliche, sondern auch fantastisches, 
unwirkliches und Groteskes. ausgehend von streifzügen durch die kunst-, 
literatur- und filmgeschichte beschäftigte sich „unheimlich KLASSE kunst“ 
mit illusion und zauber, mit mythen, märchen und magischen fabelwesen.
zeitgenössische und historische kunstwerke, filme und installationen fügten sich 
zu einem opulenten raumerlebnis zusammen, das spielend zeitsprünge zwischen 
romantik, science fiction und fantasy ermöglichte.

Alfred Kubin und seine Sammlung
22. Oktober 2015 bis 14. februar 2016 (landesgalerie / 2. stock)
zeit seines lebens war alfred kubin (1877–1959) nicht nur ein begnadeter 
zeichner und illustrator, sondern auch ein leidenschaftlicher kunstsammler. in 
seinem nachlass finden sich grafische Werke von albrecht dürer, pieter brueghel, 
Wilhelm leibl, paul Gauguin, James ensor, edvard munch und egon schiele, um 
nur einige zu nennen. seine sammlung verrät viel über die person alfred kubin, 
über seinen Geschmack und sein persönliches kunstverständnis.
die ausstellung, die seinem Werk, aber vor allem seinem Wirken als sammler ge-
widmet war, beleuchtete die einflüsse anderer künstler auf kubins kunstschaffen. 
an die 100 zeichnungen kubins wurden zahlreichen arbeiten aus seiner 
sammlung gegenübergestellt. der zeitliche bogen der gezeigten Werke reichte 
vom 16. bis ins 20. Jahrhundert.

Julian Rosefeldt – Deep Gold
12. november 2015 bis 24. april 2016 (Wappensaal) 
der deutsche künstler Julian rosefeldt positioniert seine video- und filmarbeiten 
an der schnittstelle zwischen film und bildender kunst. 
die zentrale arbeit der ausstellung war der 2013/14 entstandene schwarz-weiß 
film „deep Gold“, der sich auf eine szene aus luis buñuels surrealistischem 
klassiker „l’age d’Or“ (1930) bezieht. rosefeldt versetzt die szene in das berlin 
der 1920er Jahre, in dessen großstädtischem umfeld verschiedene parallelwelten 
zusammenwirken. er unterläuft wie seine vorlage bestehende gesellschaftliche 
konventionen und verweist explizit auf die jüngere feministische Geschichte. der 
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Ort, an dem dekadenz und lustbetontheit gefeiert wird, ist die burlesque-bar 
deep Gold. 
rosefeldts filmische sprünge zwischen zeiten und räumen sagen immer auch 
etwas über menschliche befindlichkeiten aus. er übersetzt die sehnsüchte der 
menschen, die ihren festen platz in den hollywood-kinos haben, in rezeptions-
ästhetische kategorien der bildenden kunst.

2015 wurden von der landesgalerie linz drei Publikationen herausgegeben:
margherita spiluttini (fotohof edition), kataloge des Oberösterreichischen 
landesmuseums n. s. 169, linz 2015.
alfred kubin und seine sammlung (verlag bibliothek der provinz), kataloge des 
Oberösterreichischen landesmuseums n. s. 172, linz 2015.
vi × vi positionen zur zukunft der fotografie (verlag für moderne kunst), 
kataloge des Oberösterreichischen landesmuseums n. s. 170, Wien/linz o. J. 
(2015).

im Photomuseum Bad Ischl wurde 2015 die ausstellung „blatt und blüte – 
historische pflanzenfotografien aus der sammlung frank“ gezeigt. im Kubin-
Haus betreute die landesgalerie die ausstellungen von armin andraschko 
„zeichnungen“ und helga hofer „traumleben“.

für die Sammlung der landesgalerie wurden arbeiten von alexander Glandien, 
Otto hainzl, helga hofer, karl-heinz klopf, ulrike lienbacher, armin 
mitterbauer, markus Oberndorfer, Josef pausch, helmut steinecker und Gerold 
tagwerker angekauft.

im rahmen des Galerienförderungsprogrammes des bundes erfolgten ankäufe 
von elisa andessner, valie eXpOrt, karin fisslthaler, nilbar Güres, 
sissa micheli, nick Oberthaler bernd Oppl, liddy scheffknecht sowie einer 
druckgrafikmappe mit arbeiten von anna maria bogner, hartmut böhm, 
hellmut bruch, max cole, Gerhard frömel, hans Jörg Glattfelder, eugen 
Gomringer, andrea maria krenn, Josef linschinger, Wieslaw luczaj, dora 
maurer, pavel rudolf, franz riedl, andrey ryzhov, akelei sell und esther stocker.

im Jahr 2015 wurden umfassende konservatorische Pflegemaßnahmen an 
Gemälden der sammlung für die ausstellung „aus der sammlung: bildende kunst 
in Oberösterreich 1945–1955“ sowie an mehreren Objekten der fotosammlung 
durchgeführt. im kubin-haus wurde der gesamte textilbestand konserviert und an 
holzobjekten wurden monitoring-, restaurierungs- und konservierungsarbeiten 
durchgeführt. 
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im sinne der sicherung von künstlerinnennachlässen wurde die fünfte ankaufsrate 
für den Nachlass von Othmar Zechyr bezahlt.

das Veranstaltungsprogramm in der landesgalerie umfasste neben zahlrei-
chen ausstellungsbegleitenden veranstaltungen die durchführung des linzer 
kunstsalons (18. bis 20. september 2015), der seit 2014 um den designsalon er-
weitert wurde.

Internationale Kooperationen ergaben sich 2015 mit der photographischen 
sammlung / sk stiftung kultur, köln und dem kunstverein in hamburg.

 Gabriele spindler

Grafische Sammlung
Ausstellungen
das arbeitsjahr 2015 war gekennzeichnet durch eine umfangreiche ausstellungs- 
und kuratorentätigkeit. den höhepunkt stellte die schau „Alfred Kubin und 
seine Sammlung“ im zweiten stock der landesgalerie linz dar. die ausstellung 
widmete sich nicht nur kubin als begnadetem zeichner und illustrator, sondern 
würdigte ihn auch erstmals als leidenschaftlichen kunstsammler. zeichnungen 
des künstlers wurden Werken aus seiner privaten kunstsammlung gegenüber-
gestellt. der zeitliche bogen der gezeigten blätter reichte vom späten 15. bis ins 
20. Jahrhundert. insgesamt wurden 255 arbeiten präsentiert, die alle aus dem 
bestand der Grafischen sammlung stammten. in der parallel dazu präsentierten 
ausstellung „Klasse Kunst – unheimlich“ wurden ebenfalls 30 grafische Werke aus 
der sammlung gezeigt.
ein weiterer höhepunkt im arbeitsjahr 2015 waren zwei ausstellungsprojekte in 
deutschland. in der ernst barlach stiftung in Güstrow wurde die ausstellung 
„Lichte Finsternis. Alfred Kubin und Ernst Barlach“ gezeigt. diese schau widmete 
sich dem vergleich des Werkes der beiden künstlerpersönlichkeiten und stellte 
ein kooperationsprojekt zwischen der ernst barlach stiftung Güstrow, dem ernst 
barlach haus in hamburg und dem Oö. landesmuseum dar. 40 Werke alfred 
kubins, die alle aus den beständen der Grafischen sammlung stammten, wurden 
arbeiten von ernst barlach gegenübergestellt. nach der präsentation in Güstrow 
wurde die ausstellung im ernst barlach haus in hamburg gezeigt.
das ausstellungsjahr 2015 stand darüber hinaus im zeichen der nachkriegsjahre. 
im kubinkabinett wurden 50 arbeiten aus dem bestand der Grafischen sammlung 
bei der ausstellung „Alfred Kubin – 1945 bis 1955“ präsentiert. zudem konnten 
64 Grafiken bei der ausstellung „Bildende Kunst in Oberösterreich 1945-1955“ im 
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